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Kremsmünster im Netz: 

Künstliche Intelligenz
Chatbot „Kremsi“ als Teil der KI-Strategie

Mag. (FH) Reinhard Haider, 2026
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Chatbot (1/2)

Was ist ein Chatbot ?
• Textbasiertes Dialogsystem, das Fragestellungen und Antworten mit einem technischen 

System erlaubt. „Prompts“ in natürlicher Sprache wenn möglich in ganzen Sätzen. (vgl. 
Wikipedia). Große Systeme wie „ChatGPT“ vs. kleine Systeme wie Website-Assistenten.

Funktionsweise eines Chatbots ?
• Manche Chatbots greifen auf eine Wissensdatenbank mit Antworten und 

Erkennungsmustern, zurück. Das Programm zerlegt die eingegebene Frage in Einzelteile 
und verarbeitet diese nach vorgegebenen Regeln: Schreibweisen werden harmonisiert 
(Groß- und Kleinschreibung, Umlaute etc.) und Tippfehler ausgeglichen. Dann erfolgt die 
eigentliche Erkennung der Frage mit Lösung über  Erkennungsmuster.

• Andere Chatbots existieren auf Basis künstlicher Intelligenz (KI). Generative Chatbots, 
die auf KI und Natural Language Processing (NLP) basieren, kommen bei komplexeren 
Abläufen zur Anwendung. Es wird mit einem intelligenten Verhalten die eigene 
Umgebung analysiert und mit einem spezifischen Grad an Autonomie gehandelt. 
Derartige Chatbots erkennen die jeweilige Anfrage und Intention des Nutzers, ziehen aus 
den fortlaufenden Dialogen Schlüsse und entwickeln so ihre Datenbank ständig weiter.

23.02.2026
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Chatbot (2/2)

Vorteile eines Chatbots

• Häufiger Einsatz in der Kundenbetreuung und im Online-Marketing.

• Rund um die Uhr verfügbar und sofortige Antworten auf Kundenanfragen.

• Kundenzufriedenheit verbessern durch schnelle und genaue Antworten.

• Kosten für den Kundenservice senken durch Entlastung der Mitarbeitenden 
von Routinearbeiten und Steigerung der Produktivität.
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Grundlagen des E-Government 4 23.02.2026

Chatbot Kremsi – Teil der KI-Strategie
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Chatbot Kremsi – Screenshots 
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Beispiele Chatbot „Kremsi“ (seit 9.7.2024 – Screenshots vom 
22.2.2026)

© Reinhard Haider
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Kremsi – weitere Screenshots (November 2024)
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Kremsi – persönlich
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• Durchschnittlich mehr als 3 Chats pro Tag.
– 40 % Fragen zu Services der Gemeinde (in letzter Zeit häufig Fragen übers 

Hundehaltegesetz)
– 20 % haben nach Personen gefragt (vor allem Gemeindemitarbeiter:innen)
– 20 % Fragen im Themengebiet Tourismus (Gasthäuser, Freizeitangebote)
– 10 % Fragen an die Kremsmünsterer Wirtschaft (Regionale Produkte, Angebote im 

Ort)
– 10% Fragen zum Chatbot selbst, plaudern, Versuche den Chatbot auszutricksen

• Datenquelle sind kremsmünster.at und kremsmünster.online
– Beide Websites werden täglich aktualisiert. 
– Das LLM, die KI im Hintergrund, ist Mistral, ein französisches Produkt (mit EU-

Förderung) und gewappnet für den EU AI Act und unterliegt der DSGVO. 

Kremsi – Statistik (Februar 2026)
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• Kremsi kann jetzt mehr Daten gleichzeitig verarbeiten: maximal 10 
Quellen statt bisher 5.

• Die Quellen selbst sind umfangreicher geworden. Das “Context 
Window” wurde von 8k auf 128k erweitert. 

– Ein Context Window ist das „Sichtfenster“ eines LLMs, also die Menge an Text, den 
es auf einmal verarbeiten kann. Es wird in Token gemessen, also kleine Textstücke 
wie Wörter oder Wortteile. Ein Token entspricht dabei ungefähr 4 Zeichen.

– Das Context Window bei modernen LLMs liegt bei 4.000 Token bis 128.000 Token.
– Spitzenreiter ist aktuell Google Gemini 1.5 Pro mit 1 Million Token.

• Der Gedankengang des Chatbots wird angezeigt bevor die eigentliche 
Antwort generiert wird (grauer Text) und dann auch die Quellen.

• Der Chatbot durchsucht die Website auf zwei verschiedene Arten: zum 
einen die neue semantische Suche (basiert auf KI und mathematischen 
Ähnlichkeiten) und die gute alte Keyword-Suche. Beide kombiniert 
können Blind-Spots der jeweiligen anderen Suche gut abdecken -> Die 
Antworten der KI werden besser.

Kremsi – V 2.0 seit 2025
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Folge-Chatbot „Greini“ (Ende 2024 – Firma Greiner)

© Reinhard Haider
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Sozialratgeber-Chatbot Land OÖ (10.11.2024)

© Reinhard Haider
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Staatssekretär Alexander Pröll 2025
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Exkurs: Philosophie

23.02.2026

• Vortrag Richard David Precht, 5. Juni 2024
– KI ist nie emotional, KI ist rein rational, ohne 

Werte, ohne Loyalität, ohne Moral 
– Mensch ist nie rational
– !! KI sollte daher ermöglichen, dass 

die Menschen Baubewilligungen 
online beantragen können samt 
Zustellung / alle Formulare online

• Sein Wissens-Ausgangspunkt ist 
Deutschland

• In Österreich schon lange realisiert – 
ohne große KI
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Mag. (FH) Reinhard Haider
reinhard.haider@kremsmuenster.ooe.gv.at 
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